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VON EIBE MEINERS

BREMERHAVEN. Es gibt Konzerte,
in denen Applaus stimmungsmor-
dend wirken kann. Nach einer
„Matthäuspassion“ oder „Winter-
reise“ klatscht man am besten gar
nicht oder erst nach einer an-
dächtigen Pause. Umgekehrt
kann es allerdings auch ein
furchtbarer Moment für einen
Musiker sein, wenn er seinen
Vortrag beendet hat, auf den Ap-
plaus wartet – und Stille erntet.
Die Nichtreaktion des Publikums
scheint dann alles in Frage zu
stellen, was er zuvor geleistet hat.
Beim letzten Adventskonzert in

der Christuskirche, dem letzten
Konzert auch zum 20-jährigen
Bestehen des Bremerhavener
Kammerchors und Kammeror-

chesters, gab es jetzt einen sol-
chen Moment. Doch die Hörer
meinten es gar nicht böse: Viel-
mehr hatte sich versehentlich ein
falscher Choraltext in den Pro-
grammzettel verirrt, und die Be-
sucher dachten, das Konzert sei
noch nicht zu Ende.
Auf dem Programm standen

vier Weihnachtskantaten von
Gottfried August Homilius
(1714–1785). Der Komponist war
Schüler von Johann Sebastian
Bach und wirkte jahrzehntelang
als Musikdirektor in Dresden, be-
sonders an der Frauenkirche. Die
Kreiskantorin hatte Kantaten aus-
gewählt, die inhaltlich den Bogen
vom dritten Advent über das
Weihnachtsfest bis zum ersten
Weihnachtstag schlugen.

Dafür verlangte die Sänger-Hir-
tin Schad ihrem Kammerchor je-
ne Detailgenauigkeit ab, für die
sie bekannt ist. Das Aufblühen
der langen Töne, die Wechsel in
der Dynamik und die Echo-Effek-
te wurden deutlich herausge-
bracht, polyphone Stellen wie die
Fuge „Gott ist offenbaret im
Fleisch“ bestens durchhörbar.

Eine wunderbare Altistin
In Claudia Erdmann hatte man
zudem einen wunderbaren Alt ge-
funden: „Du bist mein Reichtum,
Lust und Ehre“ sang sie mit bron-
zenem Glanz in der Stimme. Klar
und gepflegt war ihr Vortrag, be-
hutsam setzte sie die Höhepunk-
te. Sehr ansprechend empfahl
sich die Sopranistin Ursula Fied-

ler, die besonders bei den Kolora-
turen in der Arie „Ich singe deine
Namen“ glänzte. Überzeugend
war auch der Bass Sven Erd-
mann. Der Tenor Jan Hübner
baute einige Expression in seine
Rezitative, einige Wechsel zwi-
schen den Stimmregistern waren
hörbar.
Das Bremerhavener Kammer-

orchester führte die Kantorin mit
kraftvollem Zug durch die Werke.
„Frohlocke, Zion“ hieß es zu An-
fang, und die Musiker wussten
mit Temperament und mancher
Verzierung die festliche Atmo-
sphäre zur Geltung zu bringen.
Das Zusammenspiel mit den Sän-
gern funktionierte wunderbar –
ein prächtiger Auftakt zur Weih-
nachtszeit.

Kammerchor und Kammerorchester lassen in der Christuskirche Weihnachtsmusik von Homilius erklingen

Mit festlichen Kantaten an die Krippe


